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1ZISMUS N1IC hinter den englischen Spezlalinteressen zurüc  NMTL, da chließ-
ich ine ortführung des Urc die Kriegserklärung 18570 unterbrochenen
Konzils rwartet wird, sollte ine Übersetzung kein iinanzıelles W agnıs De-
deuten Daß die geistige und sprachlıiche Ta des Originals auch in deut-
scher Übersetzung sich durchsetzen würde, ist nNIC. bezweiıfeln

München Hugo Lang
endland, Walter, Siebenhundert a  re Kirchengeschichte Berlins

Berlıin, de Gruyter, 1930 O 3U7/ 18,—
Das Bistum ase Solothurn, nıon A.- 1928 5 365
Seppelt, Fr DE Geschichte des Bistums Breslau (Real-Handbuch

Breslau, el Breslau, Ordinariat, 1929 O 4, —
Die Erzdiocese Paderborn Festschri AUS nla der rhebung des Bistums

Paderborn ZUrT: Erzdiözese. Paderborn, Schöningh 1930, 189
S irchengeschichte Hamburgs. Die Hamburger

Kirche 1m Zeichen der ission un 1m anz der erzbischöflichen
ur Hamburg Friederichsen, de Gruyter. 029 229 Abb

Der Gegenstand dieses mit viel 1ebe, auch ahrheıtsliebe, geschrie-
benen Buches muß jeden Deutschen interessieren, denn ‚„die Entwicklung
der erliner irche wird VON besonderer Bedeutung für SallZ Deutschlan
sein‘““ 351) Das gilt iür die biısherige Entwicklung ebenso Ww1e für eine
ünftige. j1ele Gestalten des erlıner Protestantismus en Eintfliuß auftf
die gemeindeutfsche Geisteshaltung gehabt, erhardt, Spener, cnhlielier-
macher, der ehemalıge Augsburger Domkaplan Gaßner, Friedrich ılhelm I  E}
uletzt Stöcker Die Kolonisatoren der Mark, die Zisterzienser, en in
Berlins Geschichte keine gespielt, ohl aber die Dominikaner und
Franziskaner, doch erifahren WIr auch über 1ese wenIig. Dem Katholischen
ste der Verfasser reichlich hilflos gegenüber. SO verste die kiırchen-
rechtliche ellung des ersten erlıner ropstes augenscheinlich N1IC 2)s
weiß d. NIC Was Annıversarien Ö), Was Kommenden sind d 11),
hat VON Marienmystik wohl einen merkwürdigen Begriff. Im Anhang eines

Teıiles dieser Schrift soll auch die katholische irche behandelt werden.
ES wäre gut, WEeNn sich der Verfasser €e1 VOIN einem enner beraten 1e

München.
Die interessante und zuweilen dramatisch bewegte Geschichte des

1828 neuerrichteten  m über Kantone sich erstreckenden Bistums Dbringt auch
Notizen ZUT Geschichte der Benediktiner VON Marıasterin und Muri1, SOWIEe
der Zisterzienser VOIN Wettingen und einiger Frauenklöster Wiederholt
beschäftigte sich der ‚„Kantönligeist“‘ miıt Klosteraufhebungen. interessan
ist, daß Basel-Stadt ernun und Gerechtigkeitssinn Dewles 226) Im
jetzigen Territorium der 1Ö0zese hatten die en en STEeis 11UTr unter-
geordnete Bedeutung. Im M  9 als Oberelsaß noch der a  en,; dem KE.rZ-
bistum esancon unterstellten 1Özese ase gehörte, WAar das anders g_
54 5 Vorliegende Denkschrift, VON einem Dutzend Spezlalforschern unter
Redaktion VON Kaelin verTaßt, nthält sich erfreulicherweise er Da  -
gyrischen Oskeln und behält Quellenwert

Der ame des Verfassers dieser Bistumsgeschichte garantiert für
To der Zusammenfassung und Genauigkeit der Details Die Aaltesten
Benediktinerstifte St inzenz auft dem Elbing bel Breslau und Leubus
werden schon irüh zentralisierten en übergeben. aiur beziehen ene-
diktinerinnen die iftung Heinrichs und der Hedwig reDnıtz un
die iftung Juttas Liebenthal und das Von Herzog Wenzel gestiftete
Kloster ren des Leichnams legnitz. uch Grüssau geht schon
bald nach der ründung die Zistercienser über. Seine Neubesiedelung
nach dem Weltkrieg wird n1IC mehr behandelt Die Zisterzienser hatten
nach für die Germanisierung Schlesiens L1UF als Musterwirtschaften Be-
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deutung, die oloniısation selbst War hauptsächlich Verdienst der 1iSCHO{Te
och hatten S1C STeis Bedeutung Tür den relıgiösen Zustand des Landes S1C
schenkten Breslau den ersten Wei  1ScCho aul VOoON Aanz (1307—1323)
und den hervorragenden Grüssauer Keformabt ernhar: 0Sa (1660—1696)
Ihre gewaltigen Barockbauten sind ein Bewels für das stolze Kraitbewußtsein
un dıie imponlierende Machtstellung der dıie Kirche nach den eIOr-
mationswirren wieder emporgestiegen Wäal (S /9) In rüssau und Rauden
unterhielten S1IC Gymnasıen Heinrichau un Himmelwitz Lateinschulen
Die Säkularisation schlug auch 1er chwere Wunden, eren Folgen HIis eute
nachwirken 92) DIie Diözesangeschichte ist Dewegt jedes
deutschen Katholiken tarkes Interesse erwecken

Das 1929 zwischen dem HI un Preußen abgeschlossene Kon-
kordat hat VOT em die äaußeren Bistumsverhältnisse LICU geregelt und dar-
unter die Errichtung der Kirchenprovinz Paderborn veranlaßt Es
erschıen infolgedessen angebracht 111e volkstümlich gehaltene Festschrı
erscheinen lassen die weılitere Kreise über die reCc  ichen geschichtlichen
wissenschai{itlichen und seelsorglichen Verhältnisse des nunmehrigen KErZ«-
bistums autfklären sollte Das uch Dringt ZWAaNzıg uIisatze Adus berufener
er Voraus spricht der neuernannte Erzbischof Dr Caspar eın MIit
sSeINEM ersten Hırtenbrie uns IC unerwähnt die vorzüglichen
Bıldbeigaben

ucCker
DIie älteste Kirchengeschichte amburgs IST WIC Sch sicher rkennt

VON moöonchıiıschem eIs getragen und beifruchtet Ansgar der erste Kirchen-
Uurs des uen Sprengels für die nordische Mission e1ins OncC Corbie
und Corvey, hat SCII]1 CISCNES eal auch SC1IMNECIN er aufgeprägt Der De-
timmte Gilaube sich monastıischer Gehaltenheit Schutz ine Zu
CNSC Verflechtung dıe Welt finden WIC das Wiırken Erzbischofs
S1C notwendiıg sıch schloß 1St VON Ansgar auch auf nachsten aCch:
lolger übergegangen Rımbert hat unmıiıttelbar nach SCINEeT Bischofswa
auch den 1ta imbert!I Cp 12) und auch aCcH-
folger Adalgar und oger SiInd ne ST Benedikts SO en während
des Sanzen Jahrhunderts Benediktinermönche die Hamburger Kirche g_
leidet Sie erhielten sich hiefür j50l—- ansehnlıche Stütze dem VOIN Ansgar
gegründeten OMSTI das den Charakter Bischofsklosters WIC Re-
gensburg oder Freising gehabt en dürfte un VOoNn Benediktinern Desiedelt
War ann aber erlisc der benediktinische Einfluß der un die
erst die des Jahrhunderts erstehende Zisterzienserinnenabtei

nıichts VON der en Bedeutung des Bischofsklosters Sch Ham-
Durger Kirchengeschichte nach rund zweihundert Jahren die erste
hat diese Einflüsse schön und klar darzustellen VersucC und ist den W AT
sachen hier WITKUIC gerecht geworden, Was mMan VON sSseINeETr Auffassung der
Kirchenbußen Ludwigs Fr. und Heinrichs N1IC pen kann, da 8
hier VOIl SCINEM, aber N1IC VOMM Standpunkt der damaligen Welt aus De-
urteilt eiıches gilt auch VON den Schilderungen der disziplinären Maß-
nahmen NnNOcCcenz I11 gegenüber der Hamburger Kirche und ihrem ber-
aup WIEe VON der Frage des Ol1Dats Dieses €es VOIIIl erifasser
vorsichtiger gefaßt werden dürfen die Objektivität SCINES Werkes N1IC

gefährden
München Pölnitz
De Ibarrondo, In Fr TO Ponce de eon des

Begründers des Sprechunterrichtes aubstummer Vıtoria 1929 151
Pfis

Das Verdienst nach gänzlicher Vernachlässigung der aubstummen
ZUuU erstenmal CINISEC dieser Unglücklichen unterricht: . prechen
gelehrt aben, gebührt dem spanischen Benediktiner ro OoncCce de


